Pheromone
Um bei komplexen Organisationsstrukturen, zum Beispiel einem Ameisenstaat, einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, ist eine präzise Kommunikation zwischen den Individuen unabdingbar. Von sozialen Insekten (z.B. Ameisen) werden zur Kommunikation artspezifische Pheromone (verschiedene Duftstoffe) produziert, die bei der Nahrungssuche, der Rückkehr zum Nest und zur gemeinsamen Verteidigung gegen Feinde eingesetzt werden. Daher unterscheidet man, entsprechend ihrer Verwendung, unter anderem zwischen Spur-, Alarm- und Sexualpheromonen. Die verschiedenen Arten von Pheromonen haben jeweils eine etwas unterschiedliche Zusammensetzung und lösen dementsprechend eine andere Reaktion bei dem Empfänger aus. Ameisen produzieren die Pheromone in vielen verschiedenen Drüsen mit vielen verschiedenen artspezifischen Komponenten. Verwandte Arten haben häufig ähnliche Komponenten. 

Die Spurpheromone sind sehr schnell flüchtig und sind deshalb höchstens wenige Minuten wahrnehmbar, aber dafür ist von den Pheromonen nur eine geringe Menge notwendig um eine Reaktion hervorzurufen. Zur Wahrnehmung dienen den Insekten ihre Antennen. Diese sind mit mehreren tausend Sinneszellen ausgestattet und können damit Duftstoffe, Temperaturveränderungen und Luftströmungen erkennen. 

